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Geschichten im
Montagscafé

VERDEN � Lustige Geschichten
aus dem Alltag und auf Platt
erzählt heute Tine Listig im
Montagscafé der Senioren-
wohnanlage St. Johannis in
der Ritterstraße. Treffpunkt
ist um 14.45 Uhr im Ritter-
saal der Wohnanlage.
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Frauen tragen keine rosa Kleider
Zehn Jahre Frauenorte in Niedersachsen / Weg von Rollenklischees / Ministerin als Gast
VERDEN � Zehn Jahre Frauenorte
Niedersachsen. Zehn Jahre auf
den Spuren landesweit bedeu-
tender Frauen: Zum Jubiläum
der Initiative hatte der Landes-
frauenrat Niedersachsen ge-
meinsam mit dem Landkreis Ver-
den und weiteren Kooperations-
partnern zur Jubiläumsfeier in
das Deutsche Pferdemuseum
eingeladen, einer Örtlichkeit, in
der schon der Auftakt von Frau-
enorte Niedersachsen gefeiert
worden war.

Mit der Initiative „Frauenorte
Niedersachsen“ werden Le-
ben und Wirken historischer
Frauenpersönlichkeiten ei-
ner breiten Öffentlichkeit be-
kannt gemacht. Außerdem
trägt die Initiative dazu bei,
dass Frauengeschichte und
Frauenkultur einen festen
Platz im Spektrum lokaler
kulturtouristischer Angebote
erhalten. Dass die Initative in
den zurückliegenden zehn
Jahren Bedeutung und Anse-
hen erlangt hat und gehört
wird, zeigte sich bereits an
der langen Liste der Ehren-
gäste, die am Freitagabend
den Weg nach Verden gefun-
den hatten. Dazu zählten zur
Freude der Gastgeberinnen
auch die niedersächsische Mi-
nisterin für Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung, Dr.
Carola Reimann, die zugleich
auch die Schirmherrin der
Initiative ist, sowie Dr. Frauke
Geyken vom Archiv der Deut-
schen Frauenbewegung in
Kassel, die Festrednerin des
Abends.

Nach einer musikalischen
Einstimmung durch das Duo
Milou begrüßte aber zu-
nächst Landrat Peter Bohl-
mann als Hausherr die über
100 Gäste, überwiegend lang-

jährige Wegbegleiterinnen
und -begleiter der Initiative,
die landesweit bereits 35
Frauenorte zählt. Bohlmann
wies insbesondere auf die Be-
deutung von Frauenorten für
den Landkreis Verden hin, wo
es neben dem Initiativstand-
ort Verden um die Person der
Juristin und Frauenrechtlerin
Anita Augspurg inzwischen
in Achim einen zweiten Frau-
enort um die Widerstands-
kämpferin Cato Bontjes van
Beek gibt.

„Wir feiern heute eine Ini-
tiative, die zu einer Marke ge-
worden ist. Sie hält das Leben
und Wirken bedeutender
Frauenpersönlichkeiten le-
bendig, gibt Anstöße und ani-
miert die heutige Frauenge-
neration auf ihrem Weg in
ein immer selbstbewussteres
und selbstbestimmteres Le-
ben. Sei es politisch, familiär
oder beruflich“, so der Land-
rat, der in seiner Rede auch

von der Strahlkraft der Initia-
tive weit über Niedersachsen
hinaus sprach.

Die Ministerin betonte in ih-
ren Grußworten, dass Frauen-
orte neugierig mache auf die
Geschichte, die hinter den
aktuell landesweit 35 Frauen-
persönlichkeiten stehe. „In
der historischen Frauenfor-
schung klaffte viel zu lange
eine riesige Lücke, die erst
seit drei Jahrzehnten peu a
peu geschlossen wird.“ Aller-
dings sei bereits viel zu viel
wertvolles (Frauen)-Wissen
verloren gegangen, was Ini-
tiativen wie die der Frauenor-
te umso wichtiger mache, da
sie das Leben und Wirken his-
torischer Frauenpersönlich-
keiten in den Fokus der brei-
ten Öffentlichkeit rücke. Die
Ministerin ging auch auf die
aktuelle gesellschaftliche Si-
tuation von Frauen ein und
sprach sich mit Vehemenz ge-
gen die noch immer herr-

schenden Rollenklischees
aus. „Weder tragen Frauen
überwiegend rosa Kleider
noch liegen Männer zumeist
ölverschmutzt unter ihren
Autos.“ Vieles hätten die
Frauen in dieser Zeit ge-
schafft, aber ebenso vieles
werde in Zukunft noch ange-
packt werden müssen.

Nachdem die ersten Stun-
den noch mit weiteren Gruß-
worten von Marion Övermöh-
le-Mühle von der NDR-Hör-
funkjournalistin Ita Niehaus
moderierten Gesprächsrun-
den um die Themen „Frauen-
geschichte lebendig werden
lassen“ und dem Vortrag von
Dr. Frauke Geyken (Archiv
der Deutschen Frauenbewe-
gung Kassel) „Zehn Jahre
Frauenorte Niedersachsen –
Frauengeschichte sichtbar
machen“ gefüllt waren, hatte
nach einer kurzen Pause die
Verdener Schauspielerin Bir-
git Scheibe mit dem Mono-
drama „Neunzehn Eins Neun-
zehn Neunzehn – Anita Aug-
spurg und das Frauenwahl-
recht“, das der Autor F. Tho-
mas Gatter eigens zum Jubilä-
um „100 Frauenwahlrecht“
über die in Verden geborene
Anita Augspurg geschrieben
hat, einen vielbeachteten
Auftritt. Flankiert wurde das
Theaterstück außerdem vom
Chor der Kreismusikschule
„Sing Art“ unter Leitung von
Regina Jungmann und der
Musikerin Karin Christoph,
die mit Gesang und Instru-
mentalmusik das Geschehen
auf der Bühne mit Anklängen
an die Musik der 1920er-Jahre
perfekt umrahmten. � nie

Im Foyer fand die Ausstellung Frauenorte Niedersachsen – 1000
Jahre Frauengeschichte Beachtung. � Fotos: Niemann

Torte zum Zehnjährigen: Landrat Peter Bohlmann, Birgit Scheibe, Karin Labinsky-Meyer, Christine Borchers, Ursula Tümmler, Cornelia Kön-
neker, Marion Overmöhle-Mühlbach, Ministerin Dr. Cornelia Reihmann und Lutz Brockmann.

Ein Verlust von über 75
Prozent an Biomasse
Nabu-Vortrag über das Insektensterben

VERDEN � Fast 30 Jahre lang
wurden in Deutschland
Schutzgebiete auf Insekten
untersucht. Das Ergebnis, das
der Nabu erstellt hat, sei er-
schreckend. Ein Verlust von
über 75 Prozent an Biomasse
bei Fluginsekten sei mehr als
ein Warnsignal, heißt es in ei-
nem Pressebericht.

Deshalb hat sich der Nabu-
Kreisverband Verden ent-
schlossen, die Wissenschaft-
lerin Sandra Bischoff aus Ol-
denburg für Montag, 23.
April, um 19.30 Uhr, in das
alte Schulhaus nach Verden-
Dauelsen für einen Vortrag
über das Insektensterben ein-
zuladen.

Die Nabu-Mitarbeiterin hat
ihren Schwerpunkt auf die
Auswirkungen des Klima-
wandels gelegt. „Ein paar
Grad mehr – das ist doch Klas-
se für Insekten“, lautet ihr
Vortrag. Durch die Untersu-
chungen habe jedoch nicht
abschließend erklärt werden
können , wer die Ursachen
des Insektensterbens zu ver-
treten habe. Zu vermuten sei
jedoch, dass die intensive

Landwirtschaft einen großen
Einfluß habe.

Eine große Rolle könnte der
Eintrag von Pestiziden oder
Nährstoffe spielen, da diese
nicht ausreichend gepuffert
würden. Die Folgen für die
Natur beschränkten sich kei-
neswegs nur auf Insekten.
Viele Pflanzen seien auf die
Bestäubung durch die Tiere
ten angewiesen.

Außerdem seien Insekten
ein Teil der Nahrungskette.
Sie bildeten die Nahrungs-
grundlage für viele Vögel und
Kleintiere. Die Studienergeb-
nisse seien repräsentativ für
alle Offenlandbiotope des
deutschen Tieflands. Damit
seien sie von überregionaler
Bedeutung und ließen ver-
muten, dass es sich beim In-
sektenrückgang um ein flä-
chendeckendes Problem han-
dele. Mittlerweile stelle sich
also nicht mehr die Frage, ob
die Insektenwelt in Schwie-
rigkeiten stecke, sondern
vielmehr, wie der Insekten-
rückgang noch zu stoppen
sei. Der Eintritt zu dem Vor-
trag ist frei.

Auch die Gartenwollbiene ist vom Insektensterben laut Nabu mas-
siv betroffen. � Foto: Sandra Bischoff

Depression raubt die
meisten Jahre

Kursabende in der Verdener Adventgemeinde
VERDEN � Depressive Störun-
gen gehören weltweit zu den
häufigsten und am meisten
unterschätzten Erkrankun-
gen. In den westlichen Indus-
trienationen ist die Depressi-
on das zweihäufigste Leiden
nach den Herz-Kreislauf-Er-
krankungen, heißt es in einer
Presseinformation der Verde-
ner Adventgemeinde.

Gemessen an der beein-
trächtigten Lebenszeit liegt
die Depression laut WHO so-
gar auf Platz eins: Von allen
körperlichen und seelischen
Krankheiten raubt sie ihren
Opfern die meisten gesun-
den, unbeschwerten Jahre
(Quelle: „Es ist, als ob die See-
le unwohl wäre…“, Bundes-
ministerium für Bildung und
Forschung, Berlin 2008).

Wie bei vielen anderen Er-
krankungen auch helfen bei
Depressionen nicht nur Medi-
kamente. Gerade die kogniti-
ve Therapie hat sich bei der
Behandlung von Depressio-
nen bewährt.

In einem Kurs der Lebens-
schule Verden werden nun-

mehr Anregungen aus der ko-
gnitiven Therapie aufgenom-
men, ohne den Anspruch zu
haben, Depressionen heilen
zu wollen. Der Schwerpunkt
liegt auf Vorbeugung.

Wer Wege sucht, sich see-
lisch vitaler und widerstands-
fähiger zu machen, ist bei
diesem Kurs genau richtig.
Die Anregungen können
auch im Familien- oder
Freundeskreis weitergegeben
werden.

Alle Kursabende finden in
den Räumen der Adventge-
meinde Verden in der Wil-
helmstraße 5 statt. Der
nächste Kursabend mit dem
Thema: „Realistische Ziele
finden – Unverhofftes Glück
erleben“ beginnt am Don-
nerstag, 19. April, um 19 Uhr,
mit einem kleinen Snack.

Die Teilnahme am Kurs ist
kostenlos. Kursleiter, Refe-
rent und Ansprechpartner ist
dieses Mal Pastor und Lehrer
Burkhard Mayer, unter Tele-
fon 04231/931264 und der
Homepage www.adventge-
meinde-verden.de erreichbar.

Fotostrecke
zum Thema unter

www.kreiszeitung.de@

Bluesrock aus Oldenburg kommt gut an
Groovebreaker geben Clubkonzert des Vereins Jazz- und Blues-Tage im Kult / Coversongs und Eigenkompositionen

VERDEN � Freunde des Blues-
rock kamen am Freitagabend
beim Clubabend des Vereins
Verdener Jazz- und Blues-Tage
voll auf ihre Kosten. Zu Gast
im Kult waren die „Groove-
breaker“ aus Oldenburg. Das
Trio, bestehend aus Ralf
Quebbemann (Gitarre, Ge-
sang), Oliver Hock (Bass) und
Drummer Wolfgang Kurz,
traf mit seiner unverwechsel-
baren Mischung aus Cover-
songs und Eigenkompositio-
nen den Nerv des Publikums.

Zunächst war das Kult eher
spärlich besucht. Vielleicht
lag es am Regen, einige dach-
ten auch, das Konzert würde
eine halbe Stunde später be-
ginnen. Doch im Verlauf des
Abends wurde es zur Freude
der Musiker dann doch noch
recht voll. Schon das Instru-
mental zu Beginn, eine Eigen-
komposition, ließ erahnen,
was die Jungs drauf haben.
Auch der zweite Song des
Abends „Hang up“ stammt
aus eigener Feder.

Hier wurde bereits deutlich,
welche Qualität Ralf Quebbe-
mann als Gitarrist besitzt.
Dann ging die Zeitreise mit
dem Hit der Band Cream
„Sunshine of your Love“ zu-

rück in die 60er-Jahre. Bei die-
sem Song ging es richtig ab
und das Publikum ging be-
geistert mit. Doch auch bei
den langsameren Bluesstü-
cken zeigten die drei „Groo-
vebreaker“ ihre Stärke. Queb-
bemann bewies sich als Meis-
ter der Gitarre. Zwar stand
der Frontmann auf der Bühne
im Mittelpunkt, doch auch

seine beiden Bandkollegen
konnten ihm durchaus das
Wasser reichen. Oliver Hook
spielte seinen Bass souverän,
sorgte durchgängig für den
richtigen Groove. Wolfgang
Kurz an den Drums trieb die
Stücke rhythmussicher dyna-
misch voran. Der erste Set en-
dete mit dem Jeff-Beck-Klassi-
ker „Superstition“.

Gleich nach der Pause ging
es zunächst rockig weiter,
doch „Groovebreaker“ zeig-
ten , dass sie auch den echten
melancholischen Blues voll
drauf haben. Den Bluesrock-
größen Jimi Hendrix und Ste-
vie Ray Vaughan zollte das
Trio im weiteren Verlauf des
Konzertes Tribut. Den Song
„Little Wing“ haben beide be-

reits schon einmal interpre-
tiert. Auch in der Version von
„Groovebreaker“ kann er
sich durchaus hören lassen.
Ralf Quebbemann legte hier
wieder ein tolles Solo an der
Gitarre hin. Auch bei den ei-
genen Songs zog das Trio alle
Register und ließen seine In-
strumente sprechen.

Im dritten Set drehten die
Jungs noch ein bisschen
mehr auf, begeisterten das
Publikum mit ihren Soli. Man
merkte, dass die drei Olden-
burger den Auftritt sehr ge-
nossen. „Es macht viel Spaß
mit euch heute Abend“, versi-
cherte Ralf Quebbemann.
Zwischen den rockigen Tö-
nen kam der waschechte
Blues zu seinem Recht, wie
bei dem melancholischen
„The Sky is crying“ im Origi-
nal von Stevie Ray Vaughan
oder einem eigenen Stück.
Der temperamentvolle Song
„Fire“, der richtig in die Füße
ging, sollte eigentlich den
Schlusspunkt setzen, aber
den Rufen nach Zugabe ka-
men „Groovebreaker“ nur zu
gern nach, bevor sie sich
nach ihrem Konzert endgül-
tig vom Verdener Publikum
verabschiedeten. � ahkDie Band „Groovebreaker“ aus Oldenburg spielte am Freitag im Kult. � Foto: Haubrock-Kriedel

Schleppis ziehen Bilanz
VERDEN � Der Verdener
Schleppjagd-Reitverein lädt
seine Mitglieder für kom-
menden Mittwoch, 18. April,
zur Jahreshauptversamm-
lung in das Hotel Niedersach-
senhof in Verden ein. Beginn
der Versammlung ist um 19

Uhr. Neben den üblichen The-
men stehen in diesem Jahr
auch Vorstandswahlen auf
der Tagesordnung. Vorsitzen-
de Sabine Behrendt würde
sich sehr freuen, möglichst
viele Mitglieder am Mittwoch
begrüßen zu dürfen.

Auf den Spuren
der Vögel

VERDEN � Die nächste Veran-
staltung der Vogelstimmen-
exkursionsreihe des Nabu
findet am Sonnabend, 21.
April, im Sachsenhain statt.
Wer schon immer wissen
wollte, welcher Vogel da im
Garten und in der Umgebung
singt, kann dies auf den Ex-
kursionen erfahren. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr in der
Eißeler Straße bei der alten
Trafostation (ein schlankes,
hohes Gebäude an der Südsei-
te des Sachsenhains/gegen-
über der Einmündung des
Halsmühlenweges, wo es
auch Parkmöglichkeiten
gibt.). Der Rundgang dauert
rund 90 Minuten. Hunde sol-
len nicht mitgenommen wer-
den. Informationen unter der
Telefonnummer 04231/
73277. Die weiteren Termine
und Treffpunkte werden
rechtzeitig in dieser Zeitung
bekanntgegeben.

Ko-Stelle sagt
Workshop ab

VERDEN � Die Koordinierungs-
stelle Frau und Wirtschaft
Landkreis Verden weist da-
rauf hin, dass die für den 18.
April und 2. Mai in Verden ge-
planten Workshops zur Pla-
nung der finanziellen Unab-
hängigkeit aufgrund der An-
meldesituation nicht stattfin-
den. Frauen, die an den
Workshops interessiert sind,
können sich an die Ko-Stelle
wenden, um sich über die
Termine zu informieren: Te-
lefon 04231/15-472.


